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Allgemeines Verständnis smarter Quartierslösungen 
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Die Digitalisierung eines Quartiers ist bei ausreichender Komplexität sinnvoll. 
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Die Ziele der Konzepte sind in der Regel klar, aber …
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Smarte Technologien und deren Vernetzung

Schule / Kita Wohngebiet

Büro Gewerbe Sportanlage

Sektorenkopplung sowie Digitalisierungs- und Steuerungstechnik für die 
optimale Abstimmung von Erzeugung, Verteilung, Speicherung und Verbrauch 
sind entscheidend.  



Sind nur Digitalisierungs-Konzepte 
smart? 

eng.: smart [smaːɐ̯t]
dt.: - clever, einfallsreich, findig, gewitzt, klug, pfiffig, raffiniert, schlau, ...

Was ist der Wert einer smarten 
Umsetzung? 

- elegant, exquisit, geschmackvoll, apart …



Konzepterstellung vs. Konzeptumsetzung

i.d.R. Stadt/Kommune, …

Stadtwerk, Berater, 
Planungsbüro, 
Forschungseinrichtung, …

KonzeptumsetzungKonzepterstellung

Stadt/Kommune, Investor

Stadtwerk, Immobilien-
wirtschaft, Kooperations-
partner, Berater, 
Planungsbüro, …

Initiator:

Realisierer:

Initiator:

Realisierer:

Die Umsetzungsorientierung des 
Konzeptes ist entscheidend für dessen 

Realisierung

Verantwortungs- sowie 
Interessensklärung und Koordination 
sind für eine Umsetzung entscheidend 

Umsetzung – alles eine Frage der Perspektive?

Unsere Sicht: 
Implementierung der konzeptionell 
entwickelten Lösungen

KfW-/BMI-Sicht: 
Konzepterstellung unter Einbeziehung 
der Einwohner und Institutionen



Es gibt nicht den einen Weg, 
Dinge anzugehen und 

umzusetzen.



Quartier I = Quartier n+I ?

Quartier I

Quartier IV

Quartier II

Quartier III

Jedes Quartier weist spezifische Anforderungen auf.   

Reines Wohnquartier 

Neubau Quartier GroßstadtGewerbe + Industrie + Wohnen

Öffentl. Einrichtungen + Wohnen



• Nutzung von Einsparpotenzialen 
• Steigerung der Attraktivität
• Geschäftsfeldentwicklung

• Energiekosten 
• Möglichkeit der Partizipation
• Beitrag zum Klimaschutz

• Nutzung von Einsparpotenzialen
• Eigeninteressen
• Beeinflussung des Nutzerverhaltens

• Stärkung der Kundenbindung
• Geschäftsfeldentwicklung
• Energieeffizienzziele

Akteursvielfalt bedeutet Interessenvielfalt
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• Beitrag zur Erreichung der Klimaziele
• Sicherung der Lebensqualität in der Stadt
• Wettbewerb mit anderen Kommunen

• Senkung Energiekosten 
• Gesetzl. Anforderungen, CO2 Fußabdruck
• … 

Stadt/Kommune Industrie/Gewerbe

Energieversorger Verbände / Einrichtungen / Politik

       Bürger          Wohnungswirtschaft

Gemeinsame Interessen sind für eine Umsetzung in den Vordergrund zu stellen.



Chancen zur Umsetzung bieten sich dort, wo die 
spezifischen Anforderungen und Interessenlagen 

der unterschiedlichen Akteure von Beginn an 
berücksichtigt werden. 



Energiekonzept Freiladebahnhof Leipzig

Quartiersentwicklung 
Innenstadt 

Ziel: Ökologische Energieversorgung bei
• geringen Emissionen
• geringen Baukosten
• geringen NK für Mieter

Herausforderung:  
Interessen der Stadt 

vs. 
wirtsch. Anforderungen Investor Umsetzung: 

• Ideensammlung 
• Variantenbetrachtung, -berechnung und 

Bewertung 

Einbindung und 
laufende 

Kommunikation mit 
den Akteuren

Stadt Leipzig, Investor und Projektentwickler 

Ergebnis: 

Ökologische Energieversorgung bei
• geringen Emissionen
• Baukostensenkung für Investor im 

zweistelligen Mio. € Bereich
• 50 % geringere NK für Mieter im Vergleich 

zum D-Durschnitt (0,50 € NK pro m²) 
• Wärmepreis von 0,14 €/kWh



Energiekonzept Freiladebahnhof Leipzig



Energiekonzept Freiladebahnhof Leipzig



Wirkung erzielen durch das 
Erkennen und Zusammenführen 

gleicher Interessen.
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